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Pressemitteilung


Podiumsdiskussion in der „Woche für das Leben“

Fluch und Segen der

Pränatalmedizin
Düsseldorf, 21. April 2006. Die moderne Medizin kann wertvolle Hilfe leisten, um Leben und Gesundheit von Kindern schon während der Schwangerschaft zu schützen. Nicht selten wird die Pränatal-diagnostik aber ohne angemessene Berücksichtigung der damit verbundenen psychologischen und ethischen Aspekte eingesetzt. Und die Frage nach den möglichen Konsequenzen denkbarer Befunde wird erst gestellt, wenn diese vorliegen. Um solche und andere Themen geht in der Podiumsdiskussion „Pränatalmedizin – Fluch oder Segen?“ im Rahmen der „Woche für das Leben“ am Dienstag, 2. Mai, 19.30 Uhr, im Hotel Mutterhaus, Geschwister-Aufricht-Straße 1. Auf dem Podium: Dorothee Kleinschmidt, pro familia; Manfred Kock, Präses i. R. der Evangelischen Kirche im Rheinland und ehemaliger EKD-Ratsvorsitzender;  Christa A. Thiel, Pfarrerin und Redakteurin, Autorin des kürzlich erschienenen Buches „Check up in Woche 8“ sowie Prof. Dr. Uwe Ulrich, Chefarzt der Frauenklinik am Florence-Nightingale-Krankenhaus. Die Moderation übernimmt die Düsseldorfer Journalistin Irene Dänzer-Vanotti. Pfarrer Matthias Dargel, Vorstand der Kaiserswerther Diakonie wird in den Abend einführen. Die „Woche für das Leben“ (29. April bis 6. Mai) ist eine gemeinsame Initiative von evange-lischer und katholischer Kirche und steht in diesem Jahr unter dem Motto „Von Anfang an uns anvertraut – Menschsein beginnt vor der Geburt.“
Hinweis für die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
